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Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
tassbloit und Acker-s und Gute-shou- 
Zeiiung, nur Q2.00 pro whe· 

Les Votausvexahlung nur UND-) 
ohne Prämie. Mit Prämie t2 00. 

Zur gefl. NotiztmhmeT 
Alle Bkieie und Zum-kiffen bitten 

sie seht zu ri ten an 
The Ameisen-i keld ab. Co« 

kund . stand, Nebe. 

Lotaies. 
— llebermorgen ist Verlassen-nag- 
s— Feld- und Gortenlllrnereten bei 

D e h n le de Co. 

—- Verheirsthetx ——- her-non Gilbert 
gilt Zel. Flora sood. 

—- Jmportirte Linien bei B o ck 

B r o I. 

— cmil Cords und Frau aus Rock- 
oille tooren orn Freitag in der Stadt. 

—- Die besten Farben oerlouft bei 
h e hn le eh C o. 

—- Dorrh Gilehrist und Familie oon 

illdo zogen lehte Woche noch Juleoburg, 
Tolo» se sie formen werden« 

—- Osterisusstottung in großer Ber- 
lehiedenhett in oll den neuen Dingen, bei 

h e r t e r ’g 

— Lottis Schneidt gedenkt eine große 
Bricsohnung out feinem Grundsttick on 

seit Iter Straße zu bauen. 

—- Vte besten Sorten Whisktes hält 
Theodor Schumann-. »Holt Euren Be- 
dsrt daselbst. 

— Eine große Auswahl von einge- 
rnodten Dimbeeren und Erdbeeren zu 
loe die Konnt, bei N s l e r. 

— Die Tage werden zusehends lilni 

er, soc besonders des Ibends bemerk- 
er ist. 

—- Geiueht: Mann und Frau 
mit Erfahrung auf einer Zorne zu or- 

beiten. Ist Ost Erste Straße. 
— Jst Dsule non h. Ward on 1121l 

sest bter Straße befindet steh ein neuer 

Vlotlernlsll unter Quart-alone- 

Um einen guten kühlen Trunk geht 
noth der Wirthicholt von Christ Nonn- 
teldt. hier stndet Ihr stets die beste 
und guoorlomenendste Bedienung- 

-— Ernst Pethin, der tolentoolle jun- 
ge Cornetbläler von Phillips, reiste nochs 
chteoge, roo er eine gute Stellung tust 
einer Mustklopelle erhielt. ; 

—- Jhr werdet gewiß enttäuicht leis-E 
wenn Jhr Euren Frühjahrsongug koufti 
ehe Ihr die grosse Auswahl oon iehbnen 
Sthlen und Mustern seht, osserirt bei 

De r t e r ’S.; 
— Für seines Iroma sind die Jst- 

ominor« Eigarreem hergestellt ooni 

Henry Voß, uniidertrossen. Vers-echt 
sie, und Ihr werdet keine andere Sorte 
rauchen. 

— Theo. Baums-n und Frau von 

Pauline, Ja, waren diese Woche aus 
Besuch hier« Sie kamen her urn der 

Beerdigung der Iean Stelle seist-wah- 
nen, welche eine Taste der Frau Bau- 
mosn spat-. 

—- Unser Lager in Edison Iponoqu- 
ttnd Recorda ist ieht Irsher nnd soll 

Indiser als je vorher-. — Wir halten 
die s· und 4skiinuten skeeords. 

setkek’sMnsik·Vaa-, 
an Ost ster Straße. 

Illen den lieden Nachbarn und Freun- 
den weiche uns während der Krankheit 
und deine Tode unseres geliebte-e Sod- 
nes und srndeis E ne il so hüsreich 
deistonden nnd uns nach seinem Tode so 
liebe-as Trost zusprachem sowie Illen 
welche ihm das iehte Geleit gaben, be- 
sonders der I. O. U. W. Loge No. l 
und der Ben Dur Loge, nnd stir die 

schönen Blumensprnden, drücken wir hier« 
mit unseren innigst gesiihtten Dank til-. 

Frau Innn Garn u. Kinder. 

Grosc- 

Ofterball 
—sm-.—, 

Sandkrog 
steifem den 9. spru. 

Ille sind iteundsichst angelobt-u 

MS soHEEL 

« 

Zeuoleum 
und Dipps 

Desinfizirungs-Mittel für 
Vieh. 

Läusemittel in flüssige-r oder 
Pulversorm. 

Agent für die International 
Stock Food. 

Zum Verkauf bei 

A. w. Buchhejt, Nexsu speisen-. 

—- Vethmsafheni le Nun-I mit 

IFIL Stelle Mome non Alta- 

» V P Z Füssen VI 

Hef-«istl50. 
—- Dtefe Wrchk du&#39;s-s ht- Schulkin- 

det fn der Stadt Ihn Fiiigz ihxzfenen 
— Zscbu:(.«.»:!:1t, e-«.-. Pathe non 

Consismankmsjuiznnmds..1·3 e 11e1"s 

— Des Hang von »He-man Hehnke, 
ir» wende Ende letzter Woche der Gua- 
rnntöne enthoben 

— Gute Getränke uns Eigentum fo- 
Ipie stets coulsnte Bedienung bei Theo- 
dok Schaume-m 

—- Unfek Nimrod F. I. Konnt kehr- 
te ans Samstag non feiner Jagdetpedis 
tion nach dem Plane zum-L mir reiche- 
Beute versehen. 

—- Eine schöne Auswahl von neuen 

schindet-Pupiparen soeben erhalten 
M J es u J. I. N o g e r ’s, gegenüber 
der Postoisicr. 31—-32 

— Die Stimmfer werden am 

Wahltage von 2 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends pssen sein. Keiner sollte 
versäumen seine Stimme abzugeben. 

— Verliert die Thatsache nicht aus 
dem Auge, daß Selz’s Lilerty Bell 

sknabenschuhe die besten aus dem Markt 
ssind und ausschließlich oerkaust werden 
bei Herter’i. 

— Am Montag Abend um etwa halb 
»els brannte ein großer Stall nordwesh 
lich von Doniphan, der Wittwe von Ir- 
nold Darrell gehörig, total nieder. 
OZOO Versicherung decken den Schaden 
nur theilweise. 

—- Jm Hauptquartier der Deutschen, 
der Iirthschast von J. J. Klinge an 
214 West Eiter Straße, sindet man jeder- 
geit die beste, zuvorlommendste Bedie- 
nung. Dutsamose Dick Bros. sowie 
die seinsten Liqbre und Cigarren sind 
stets an Vand beim «Joe.« 

-— Unser Mitherauigeber ch. San- 
ders litt lehte Woche an einem Geichwtlr 
das sich on der Bindehaut des Auges ge- 
bildet hatte. Es schwoll schließlich so 
an daß er dasselbe mehrere Male langte- 
ren lassen mußte, was gerade kein Spaß 
war. Am Montcg besserte sich sein Auge 
wieder und konnte er es seitdem wieder 
gebrauchen. 

—- Dr. D. A. Fluch, Zahnargt, del- 
sen Disice über Tusker «- Farnsworth’s 
Apotheke ist, Zimmer I und e, empfiehlt 
sich dem Publikum zur sussührung als 
ler gehnarztlichen Arbeiten. Dr. Finch 
ist tiichtig in seinem Fach, und verdient 
grossen Zuspruch- 

—— Der its-jährige Edward Barnett. 
ein Schüler von Jrl Grase Schiotseldt in 
der Ost Brut Schule, war unter den 20 

Preis-winnern in dem vom Staatssus 
perinteadenten ausgeschriebenen Wettbe- 
werb sur Iussbhe liber Abraham Lin- 
coln. Ueber 2«000 Aussilhe waren zur 
Begutachtung eingesandt worden. 

verenmunachmew 
Un Ue Takzthek von Washington 

Trwnihip, Dies diene zur Nachricht, 
daß die jährliche Townihip Versamm- 
lung von Wafhlngton Tom-Mk Dqll 
co» Rest-, am seen Apis-, 1909 Nach- 
mittags von 1—6 Uhr sinnst-they Taten 
aufzulesen und Alle vom Gefese vorge- 
schriebenen Geschäfte zu erledigen. 

J M. V a n « e n, 
T o w u C l e r k. 

--— Nächsten Tiers-sag m Nahm-g. 
—- Laßt Eure Rucken Mike-n bei Ni 

Weimich unk- John Heut-am 

Besucht Jenseit G Lasseer popu- 
läre WirthschafL 

— Fred C. L.1ngman läßt m seimm 
Haufe an West Uhu-tm- Strnße verschie- 
dene Vetbesserrmgeu machen. 

Dr. S. A. Seel, ichmerzloier Zahn- 
atzt, Qfsice im Mich-lieu Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

— Gestem war der Erst-, und 
wurde mancher gehörig in den April ge- 
schickt. 

—- Cchte Red Meer, Minn» Carly 
Ohio Saarkartosseiry gar-knickt die be- 
sten, bei Bo ck Bros. 

—- hmry Puchert läßt auf seiner 
Form ösilich von Wood Rwer einen schö- 
nen neuen Stall bauen. 

— Da« sonstwo-e Stor- 
Vier. heim Aas over Kiste- 
Iür Fortunens-stamp- fes 
v. s. steter-. 

— John Paustian und Frau von 

Lockwoob wurden burch bie Geburt eines 
gesunden Stammhalters beglückt. Wie 
gratulirent 

—- Georae Kueera von 123 N. Ce- 
bar Str. empsielt sich sür Eisengießerei 
und alle Schmiedearbeiten Alle Re- 
paratueen bestens besorgt. 

— Ernil Dettessen oon Ltncolm stü- 
her hier wohnhast, kam biese Woche nach 
Granb Jstanb, um been Begräbniß von 
Emil Garn beizuroohnen. 

—- Echte Neb Rtoer Saattartossein, 
Cariy Ohio Saatkarlofseln aus nördli- 
cheat Nebraska und echte «Ihite Ele- 
phant« Saatkattoiieln, bei R ö s e r’s. 

— Jn einem Artikel ieyter Nummer 
kam eine Namenoerevechslung oor indem 
es hieß John Mohr habe durch Zufall 
ein ihm gehörtges werthvolles Fehlen er- 

schossen. Es sollte John Robh heißen. 
—- Sprecht vor tm »Onyr«, ber Ge- 

mllthiichen deutschen Wirthschast von 

Christ Rounselbt Das beste Bier, so-. 
rote einheimische und importterte Weinel 

! 
i 

und Ltkbre stets an Haut-. 
— Das kleine, erst zwei Tage alte« 

Söhnchen oon Otto Scheer unb Frau- 
bei Worms starb am Samstag Morgen. 
Das Begräbniß sanb am Sonntag statt. 
Den betrübten Eltern hiermit unser Bei- 
lett-! 

—- Euren Bebars an Whisky, Wet- 
nen, Liqusten seber Art könnt Ihr bei 
Frank Lunge so gut beziehen rote irgend- 
wo unb zwar zu richtigen Preisen. Wenn 

lIhr es nach nicht gethan habt, thut es» 
lebt! ; 

! 

— Der zehnjährtge George Meinicke 
imurde gestern Vormittag von einem Zu- 
ge getroffen. Er trug einen Beitibruch 
Idaoon Die Verlehung ist swae schlimm 
»genng, aber das Bein wird ihm doch, wie 
man hofft, erhalten bleiben. 

—- Olnzüge jür junge Männer vorn 
i »Kuppenheimee« Machmrl werden hec- gestellt von Leuten die Spezialisien im 

iBelleiden junger Männer sind. Sie ha- 
sen die Bedürfnisse von lebhaften jungen Leuten studiert nnd haben die Sorte Klei 

lder geliefert welche junge Männer nnt 

IBoIiiebe tragen. Jeder junge Mann 
will jejch fein, und er will einen Anzug lder ihm paßt —- ter Plah die Sorte zu 
ju bekommen ist bei H e r t e r’ S 

Das neue Bankgesetz 
mit seinen vielen günstigen Verfügungen zum 
Besten der Depositoren wurde von der Ne- 
braska Legislatur angenommen nnd wurde 
vom Gouvernenr gntgeheißen. 

Unter diesem Gesetz werden, sobald es in 
Kraft tritt, alle Depositoren beschütztdutch den 
DepositoremGarantiefond von Nebraska. 

Zinsen bezahlt qui Zeitdevositen und Datlehen 
gewährt zu mäßigen Roten. 

Sommenoiol state Bank 
C. Maja-G Präsident, H. P. Dowling, Wes-Prin. 

C. h. Mensc, Kofsieker. 

Ort-set 

Ofterball 
Harmony Halle- 

Montag,12. April, 1909 
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All vi D neunhlichlt eingeladen 
PHlL sANDERs 

» Royal Ber und Croffett Schuhel 
in allen neuen Stylen dei H e r te r g i 

[ 
—- Flur Sonntag wurden fünf neue 

Mitglieder irrr Plattdeutfchen Verein 

:aufgenomnten. 
I Dr. W. B. Voge, Teutfcher Arzt 
Ueber Tucker se Farnsworth s Apotheke, 

staunt-: »O Telephon 95 und 18 

, fsr Hemthayer nnd Sohn, 
Anwalttt C. Mayer, waren Anfarrtss 

Eder Woche gefchäftshalder in Ord. 
l —- Land zu verkaufen in deutsch dä- 

tniieher Niederlassung King ele- Taylae, 
Ginfon City, Nebr tin 

—««Zhr kennt doch» The ExaminHM 
die beste Cigarre tm Markt für s Getos 
Fahrt-Hirt von Venrh Voß. 

— Christ pren tst oon Rock-ein« 
Mian , zuräckgetehrt Die Aerzte ir- 

aehteten keine Operation für nothwendig. 
J, —- Die Doktoren Baker und Gah- 
ringer, Qifice llli Ost dritte Str., irn 
Lefehinöky Gebäude. Beide Telephone 
in Ofsice und Wohnungen. 

’ 
—- Der Stadtrath hat bereits eins der 

Pferde für den neuen Feuerapparat ge- 
Ikauft Esift ein fehöner Brauner irrt 
tGewicht von 1500 Pfund und wurde 

iin den Pferdeoerkaui er standen um 821 r. 

— Kehrt ein in den »Onyr«, die be- 
kannte deutsche Wirthichait von Christ 

Ronnfeldt, für einen guten kräftigen 
Trunk. Er führt das beste Bier, sowie 
die feinsten ersre und Cigarren stets an 

hand. 
—- John Ruff, nahe der Zuckerfabxrt 

wahnhoft, wurde am Dienstag verhaftet, 
unter der Anklage ein Sittlichkeitsven 
brechen begangen zu haben. Ruff foll 
tritt einem ehemaligen Zuchthaussträiltng 
Namens Englehardt identifeh fein. 

—- Kuppenheinrer Kleidung bildet dan Gespräch der sich gut Kleidenden -« keine 
übertreffen fie-— Jhr feid eingeladen sie 
anzusehen. Es ift uns ein Vergnügen 

.fie Euch zu zeigen, ob Ihr bereit feid Zu 

kaufensader nicht, bei H e r t e r ’s 

—— Für Hei-zwecke- sowohl 
als site bete Kücheuqebrauch, 
betoemnt man die besten nnd 
reinsten Kohlen oet ver Enten- 
ao Leande- Co.; Jotm Donnr, 
satte-gen 

Fil. Minute Petrafch, utelche seit 
etwa fechc Monaten hier inr Hofpital 
weilte, starb am Freitag Nachmittag an 

Schivindfucht Sie war 40 Jahre alt, 
unk roar aus Milwaulee hterhergetoirr- 
streu. Die Beerdigung fand am Mon- 
tag Vormittag ttier von der katholischen 
titsche aus statt. 

Der gentüthlschste Blau in der 
Stadt ist die gute deutsche Wirthschaft 
von J. J. Klinge, 214 W· Otte Straße, 
wo das vorzügliche Dick Bros. Bier kre- 
denzt wirb. Sprecht beim ,,Joe« vor 

wenn Jhr ir der Stadt seid; da sindet 
Ihr stets angenehme Unterhaltung. 

-- Ludwig Möllet hat seine ksarui 
verkauft unb eine Heinrftätte in Dettel 
Couuty, nahe Letvrllen, aufgenommen, 
wohin er gestern abreiste. Johannes 
Sauerhosen, der even aus Deutschland 
eingewanbert ist, begleitet ihn, und wird, 
falls es ihm da draußen gefällt, auch 
eine Peimstatte aufnehmen. 

—- Die berühmten Globe-Wernicke 
«sectional« Bücherschrank-, sowie Mii- 
feig, Schreibtische und Glagfchränte je- 

der Akt, Musikständer, Bibliothek- nnd 
Speisetifche, Schaufel stüht e und Schick 
kurz alles in Möbeln wag sich deute-i 
läßt findet man in größter Auswahl bei 

SonderinannchrH 
—- Die beabsichtigte Organisation 

einer Nationalgakde hier wurde zu Waf- 
ser. Die jungen Leute die zuerst der 
Garde beitreten wollten fanden sich nur 

zum Theil ein altt sie eingeruustert wer- 

den sollten· Dies hatte seinen Haupt- 
grund darin daß viele nicht mit den er- 

wählten Offigieren zufrieden waren und 
Hader anstifteten. 

Dantfaqung. 
Allen den lieben Nachbarn und zunu- 

den welche uns beim Tode nahm« uns 

so plshlich entrissenen, geliebten Cis-zum 
und Mutter so liebreich b«-istnnd«., uns 

nach ihren Dahinicheiden ihn-n hszts km 

Trost zu Theil werden ließ -n, u:.d so 
zahlreich das Geleite zur lecken IT mit 
gaben, besonders den Lamon -.-m 

Orden der Makkabäer, An« ell 
Dis-I No. W, Und sur ? Ver- 
Blumenspenden, statuen r m- 

feken herzinnigsten Dank « 

C h il K 

und-&#39; .·. 

—- Inn May Cassa- uu sit- 
ssy« hat set-M 110 junge tschi-iu, 
und außerdem noch II flceadc Ost-sah 

—- Wir hab-a die Ist-tm für den be- 

sten Kasse-, Chsie « Statuts«-. Ein 
Pfund Pater-, zu M, Hi und Lö- 
das Pfund. Unhedingt der besie; pro- 
Ebiett ihn bei R d s ek. 

—- Das Gebäude der Ersten Natio- 
nalbank soll nächstens neu modelliekt 
werden Das Licht ist ungenügend, und 
werden deshalb die Obekfensier sowie die 

; Fenster vorn vergrößert werden. 

— Unser erisjgek Katalog von Tep- 
pichen, Angs, Linoceitms, Spipengatdk 
nen und Portieren Ist bereit zur Verthei- 
lung. THE-Z Seier sind in natürlichen 
Rinden Vetlcmgt einen, sse sind frei 

L o a n. 

— A. F Konrad und Frau, nebst 
Tochter und Sohn, ziehen morgen nach 
ziiroerside, Cal., tvo sie ihr Heimat-f- 
schlagen werden. Der »Unterg« und 
Herold« wird ihnen dorthin folgen- 

«- Musik-Jnsiruutente aller Art, wies 
Vtolinen, Mattdolinen, Guitarren, Zieh- 
und Mund-bartnonikas, sowie auch al: 
lerlei Musikalien, bekommt man am 

besten und billigsten bei uns. 
Becket’g Musikhau6· 

an Ost ster Straße. 
—- Hr. L. H. Leschinoky und Frau, 

nebst Kindern Walter und Lydia, haben 
durch Frih Noth Schiffskarten bestellt 
fllr the Europareisr. Sie werden den 
Datnpser »Prästdent Ltneoln« benutzen, 
der am 5. Mai in See sticht. Hans F- 
Leschingky wird während ihrer Abwesen- 
heit den Laden in St. Libory leiten. 

— Auf Seite 40 von Loan’s Tep- 
pich-Katalog sind Abbildungen in natür- 
zichen Farben, von reintvollenen »An 
Sqnares« sxs Fuß, ganz in ein Stück 
gewebt, zu QCHIO jede. Alles in der 

Teppichlinie wird in dem Katalog gezeigt. 
Derselbe zeigt die Preise an Volt einen 
bei Loan’ s, neben Knickrehm’o Groeerv. 
Sie sind frei. 

—- Die Erben von Caloin Painter, 
dem im Dezember hier beide Beine abge- 
fahren wurden, infolgedessen er starb, 
haben eine Klage um 85 000 gegen die 
»Casualty Company of America, « eine 
Unfalloersicherungsgefellschast, der Paini 
ter etwa eine Woche vor dem Unfall beii ! 
getreten war. Er war für obige Sum-i 
me versichert doch hat die Gesellschaft 
th seht noch nicht bezahlt. 

—- Um die Bedeutung der Stadt» 
Messina vor ihrer Zerstörung darzustels 
len wird Lyman H. Howe dieselbe wie- 

dergeben im Battenbach’s Opernhaus, 
am Mittwoch den 7. April Die An- 
sichten zeigen sehr klar die Kunst, die 
Industrieen und die Bauwerke der ehe- 

imaligen Stadt, und andere Bilder zeigen 
Jwahrheitsgetreu die Ruinen am Tage 
nach der Katastrophe. Diese Bilder sa- 
gen mehr als ein ganzes Buch zu erzäh- 
len vermöchte. » 

— Am Mittwoch Nachmittag ging der 
Spezialzug hier ab nach Canada. Fol- 
gende nebst Familien brstiegen denselben 
hier: Frau Louise Wiethake, Win. Spel- 
siecl, Cagper Hohmann, Herman Schma- 
le, Karl Kirefelkamp, Henry Hohmann, 
Henry Becken Sie zogen nach Mino, 
Saslatchewair Einige von ihnen ha- 
ben versprochen uns dann und wann zu 
schreiben wie es ihnen dort ergeht, und 
werden solche Correspondenzen unseren 
Leser-n fehr interessant sein. Wir wün- 
schen ihnen hiermit viel Glück in ihrer 
neuen Heimathl 

Consiemandensunzüge. 
Ich wünsche wieder rus die vorzügli- 

che Auswahl von ConsirmandemAnzügen 
in langen nnd Kniehosenmustern aus 
merksam zu machen Diese Erst- --Kom 
munitantem Anziige sind von ungewöhn- 
licher Vortrefflichkeit und eine Gelegen- 
heit sie Euch zu zeigen wird uns Vergnü- 
gen bereiten bei H e r te r ’s. 

—- Emil Garn, der Sohn der Fraul 
Anna Garn, welcher seit etwa zwei Muts 
naten leidend war, starb am Samstagi 
Morgen an Schwindsncht Er war erst 
24 Jahre alt, der drittälteste in der Fa-! mille, und gehörte der A. O. U. Wsp 
Lage No. 1 nnd der Ben Hur Lage an. 

Lcr junge Vinnn war als Seltian-Arbei- 
ter angestellt gewesen. Die Beerdigung 

Hand am Dienstag vom Tranerbause aus 
statt, unter Betheilignng der Nachbarn 

nnd Freunde der Familie und der ablgen 
Vereine Den trauernden Hinterblieben 

»den unsere innige Theilnahme! 

Beiteldsbelluß 
del 

Plattdütlchen Veieens un 

Sterbebundes 

Da et de Allmächtiger för gaud befun- 
ncn heit, unien Misbroder J o h n 

W a ll ich g von uns nn ut den Kreis 
sie-nei- Angehörigen aftoropen, sie et hier- 
mit 

B e sl a i e n, in regelmäßiger Ver- 
sammlung det Plattdiitichen Veteens un 

ngierdebuiides, dat de Mitglieder hierdörch 
ehr deepempfundeneg Ueileid knndgüvt 
an de Familie unsers verstorbenen Bro- 
des-zi. Ferner sie et 

V e f la ten bot disse Besluß in dat 

Vereensprotokotl indessen, eene Ifichrili 
an le Hinnerblccbenen schickt un ln den 

Tit-zeiget ö- Hcrold bekannt malt ward. 
Grund Island, den 28. Märs. loos. 

Desse-staind. 

Im Ehe-. Sitte 
Insel-e Ist-m Meter-s 

sehe-dem 
Unglück indirekt durch ein Interne- 

dil verursacht. 

Frau Chas. Stalle ooni Pratrie Ereek 
ist am Freitag Mit ag gestorben, und 
zwar kan- das auf sehr dedauerliche Wei- 
se. Sie war am vorhergehenden Tage 
mit ihrein Sohn Ernil und ihrer Tochter 
Einma zur Stadt gefahren, wenig ahnend 
daß der Tod ihrso nahe sei. Unterwegs 
kam piöslich oon dinten ein Antoinodii 
an ihnen vorbei, nnd Zwar so nahe daß 

Jeg ihr Fuhrwetketwag streifte. Die sonst 
»sehr zahmen Pferde wurden dadurch scheu 
igemacht und rannten wild davon. Es 
gelang Hrn Stoile jedoch schließlich die 
Thiere zu bändigen, und begab man sich 
nach Hause, da Frau Stalle sich infolge 
des Schreckens unwohl fühlte. 

Kurz nach ihrer Ankunft ru Hause 
verfiel sie in eine Ohnmacht, und rief 
man einen Arzt, da ihr Zustand besorg- 
nißerregend war. In kurzer Zeit war 

dieser zur Stelle, nnd wurden alle mög- 
lichen Wiederhelednngsoersuche gemacht, 
aber leider ohne irgendwelchen Erfolg. 
Die Patientin erlangte ihr Bewußtsein 
nicht wieder, und trat schließlich der Tod 
ein, veranlaßt durch eine Gehirndiutung. 

Es wurde der Umstände halber eine 
Coroner«S-Jury berufen, die jedoch keine 
Schuld des Autotnodiileiikers, Herrn 
Walters von der Firma Kearney s- 
Walterg, zu erkennen glaubte und dem- 
gemäß ihr Urtheil adgad. Es muß einem 
fast wie Muthwille des Lenkers erschei- 
nen daß er, trohdein sieh Stollks Fuhr- 
werk vorschriftsgemäß rechts im Wege 
befand, nnd links der Weg breit oor ihm 
lag, doch rechts, wo der wenigste Raum 
war, an dem Fuhrwerk vordeipassierte, 
und zwar ziemlich schnell. Die Jn- 
fassen des Buggys sagen aus daß sie das 
Vorn-Signal des Automodilg auch erst 
hörten als es ganz dicht del ihnen war, 
und gab der Vorfall unter den Umstän- 
den den Anlaß zu vielen Erörterungen. 
Was geschehen ist kann man jedoch leider 
nicht ändern. 

Frau Stolle, deren Mädchenname 
Maria Rickert war, etreiehte das Alter 
von 55 Jahren, s Monaten und 20 Ta- 
gen. Sie wurde am s. Dezember, 1853, 
in Holsiein geboren und vermählte sich in 
1878 mit Chas Stolle. Es war eine 
überaus glückliche Ehe, die mit zehn Kin- 
dern gesegnet wurde. Die Verstorbene 
war eine treue Hausfrau und eine lieben- 
de Mutter-, weshalb die Familie auch 
fast untröstlich über den Verlust ist. Die 
Dahingefchiedene hinieklößt außer 

Jdem Gatten folgende Kinder: Herman 
»Stolle von Minneapvlis, Frau Otto 
’Kruse, Frau Otto Frauen, Wilhelm, 
Fel. Anna, Joha, Oenty, Otto, Emil 
und Louis Stolle. Alle waren anwe- 

iend deim Begiiibniß welches am Sonn- 
tag Nachmittag unter großer Theilnahme 

;siattfand. Dem tiefgebeugten Gatten 
und der trauerndcn Familie hiermit un- 

sere innige Theilen-lu- ! 

Zu verkaufte-. 

Zwei Lots: eine ohne Gebäude, die 
andere mit zwei Gebäuden; ein Haus 
von 5 Zimmem und eins mit LZ Zimmern 
und Küche. Nachzufragen in dieser Os- 
sice. 

Achtung, Süßtorupflanzert 
Unsere Bücher sind nun offen für die 

Ackerbestellung für Süßforn in kom- 
mender Sutfon. Qtfice m Buchheit’s 
Apotheke; ebenfalls n« der Cnnntng- 
fabrik. Grund ngand tsanntng Co. 

—- John Cole, der Schauspieler der 
Jrene Spule hier entführt hatte und in 
Salina, Kansas festgenommen wurde, 
war unter 0500 Bürgfchoft auf freien 
Fuß gefeht worden. Er erschien jedoch 
nicht zur festgefehten Zett, nnd als Syr- 
riff Dunkel, der dort um- unr ihn her- 
zubringen dirs erfuhr machte er unserem 
Cauntyanwalt davon Mittheilung und 
frag um Rath. Dreier wies ihn un, 
vorläusig bei dem Oorttgen Gerichtshof 
auf Auszahtung tm Mut) an Hatt 
County zu dringen. 

Aukllndlsimst 
Jeb habe die Ehre, mich als Kandidat 

fiir das Amt als Mayor anzukündigerk 
Die Nominatinn kam zu mir, ringe- 

fucht, von der am ts« März in der 
Stadthalle abgehauenen Bürger-Con- 
oention. 

Wenn erwählt wird eg mein erstes 
Bestreben sein, unparteiisch fiir die besten 
Jnteressen der Bürger txt arbeiten. 

Mich bereitwilligst EurerEntfcheidung 
an der Wahlen-ne unterwerfend, verbleibe 
ich Hochachtungsooll 

JobnAlerander. 

--- Howaid Brown, ein Heizer vom 

Soldatenheim, hatte neulich als er zur 
Stadt kam des Guten zuviel gethan und 
mehreres über den Durst getrunken, und 
lief plöhlich mit einein Rastrmesser hin- 
ter einer Frau auf der Straße her. Als 
diefe den Mann bemerkte ergriff fie die 
Flucht, wäre aber von ihm eingeholt 
worden wenn ihr nicht neifchiedene Män- 
ner zu Hülfe gekommen wären nnd sie 
nach Haufe gebracht hätten. Brown 
wurde bald darauf verhaften Er hatte 
das Rasirmesser nach in der Tasche, be- 
hauptete jedoch, nicht zu wissen daß er 
dle Frau verfolgt hab-. Er erhielt die 
gelinde Strafe von id nnd Kosten Verdic- 
tiert.. 


